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äUgnitriitf

Organ bet fdjtoeijcrtfdjett ^rutee.

|tr Säfmii. JHiütärjtUfW XXXVI. J4rfM|.

©afcl« XVI. 3aljrganß. 1870. JVr. 1«.
©rfdjelnt tn wödjentlldjen Stummem, ©et Stcl« pet ©enteilet fft ftanfo fcutd) fcte ©djweij gt. 3. 50.

©ie SefteUungen werten fclreft an fcte „Sdjroctabaaferifctje ScrtiläSuuitJDaublunß itt «Bafel" afcteffttt, bet Setrag wirt
bei fcen auswärtigen Abonnenten fcutd) SRadjnabnte »hoben. 3m Slu«lanfce nehmen alle Sudjhanfclungen Seftedungen an.

Setantttottliche SRcfcaftlcn: Dberft SBie tanfc unfc Hauptmann »on ©tgget.

3mjalt: ©a« neue Siftct füt unfete Hanfcfeuerwaffcn mft einet ©rafcuation bl« 1200 SReter 1600 ©djritt:
— 3um tcutfd)<ftanjöfifd)cn Ätfegc. (gertfefeung.)

: 4000 guß

3a* neue Ziffer für unfert $anbfeucrraufftn,
mit tiwr ©ratmalüm bie 1200 Jttcter

1600 Stritt 4000 £u$.

2J»t Scilage.

• 23om 8. 3anuar 1869 batfrt ber ©{febltif} btr
Stnnatjme bti {Rtpetfrgeweljr« für bie fctjrceijerifdje
Slrmee.

33t« Snbe 1669 folgten ftd) geänberte unb twteber

abgtänberte 3eid>nungtn unb 93otfdjriften.
SWitte 3uni 1870 nadj unfäglicber Stiiflrcngttng

unb ÜKütje würben enblid) fcie erften 150 [Rtpctirs

geWftjre an Safelftabt abgeliefert. Stbtrmann Reffte

bajumal, bafj nun SlHe« überrrunben, aHe ^inber«
niffe au« btm 2Beg geräumt ftien unb bie gabrifa»
tion mit ©ifer betrieben würbe, bafj felbfi bie au«

unbffannttn ©rünbtn btoorjugttn gabrifanten nidjt

langt meljr fäumtn würbtn, iljre gabrifation in ©ang

itu bringen; abtr nidjt« baeon, nidjt bie #älftt btr
Ucbtrnttjmtr arbeiten iefet trofe SReflamation ber

Stugtjauftr unb fantonalen IRtgierungen; felbfi bei

fetjr tjotjtr ©ebäfeung tjaben wir nod) lange feine

2000 fertige ©ewttjrej unb mit gleidjem ©djltnbrtan
wirb'« audj weiter gttjtn, infofern nicbt tinmat bie

gabrifation btr ©erottjre au« btn Rünben bt« eibg.

$errn aWattriatoerwalter« gtnommtn wirb, btr bti
alltr gtfdjäfettn Südjtigftit nnb ©tltljrfamfrtt für
fein 2tmt, bodj abtr oitt gu »iel SStrg an ber Äunfel
Dar, aud) juweiten eine fetjr ungleidje (Slle gegenüber

btn gabrifanten fütjrt; für ben einen nidjt« al«

Suöorfcmmentjfit unb SRacbfidjt, für ben anbtrn nidjt«
at« ba« gtrabt ©tgenttjtil, neifnb.ei eine unerfättlidje

8uft, immer Stbänbertttigen jrJmfftn unb Sttuerun«

gtn einjufü&ren, bfe oft allen ©rfatjrungen fdjnur*
ftratf« entgtgenlauftn. StUer ©rfaljrung bei btn

eigenen Sruppen nnb auf bem ©drtadjtfelbe gum

#ot)n, wirb bei un« iefet eine SMnberung in btm

Uifier (Stbfctjtn) eingtfiitjrt, eine btr bebtnflidifttn
Äadjaffungen be« franjoftfdjtn Stjafftpot=@ewt&r«.
2B(r Ttnb nämlidj mit einem neuen £3ifiet brglütft
werbtn, beffen Äonfiruftfon eine ©djnfjlinie bi« auf
1200 SReter =4000 gufj 1600 ©djritt trmöglidjen
foll. — £>er Stfdjlufj bitrübtr, füngfi »troffentlitit,
fefcr unfdjulbfg lauttnb, tief} nidjt atjnen, weld) nad)*

ttjeiligt, fetjltrtjaftt Steuerung unb brfonber« für bie

{efeigt 3fit bier jur Stu«füt)rung beflimmt war.
S)ie ©infüljrung be« 93ifier« in SRettr grabuirt,

in gtgtnwättigcn politifdien SBtrtjättniffen', ift tin
grteel an unferer Sruppt, unb mit tintr ©rabua*
tion«=£>olje a«f 1200 ÜReter für un« unb unftrt
SBaffen gtrabtju tine unbegrtiftidjt 8äd)trltd)ffit.

©ine ©tfinbung, bie nidjt btn gtringfltn praftifdjtn
SBertl) tjat, bagegen »tele SRadjttjellt unb bebeutenbe

Uufoften nad) ftd) jfcljt.
(Sin SBiftcr in 9Reter grabuirt, itt feiger Seit für«

Sttterligewetjr eingcfüljrt (fpäter aud) für bie an»

bem &anbftuerfcaffen), ift ein greoel an unferer

Sruppe, unb für unfere äßaffen bti febr teidjter

Äuget unb gtringtr Sßuloertabung tin SBifiet bi« auf
1200 SWeter grabuirt eine Sädjtrlidjfeit, weil

1. ein in äReter grabuirte« SBifier nur »orbtr*

'ganb nur bei btm ©ttterlt eingeführt, ju enblofem

£>urdjeinanbtr unb im gegebenen SRomente ju ganj
ötrfeljltem gtutr Slnlafj gtben mufj;

2. weil ba« neue 93tfier mit ©rabuation bi« 1200

SBtttr für unfere SBaffen unb SSertjättniffc oöüfg

unpaffenb unb unbraudjbar ift; nebenbei gtfagt aud»

tint ganj fatfdje ©rabuation Ijat.
Seber ©dmfee bei un«, ber praftifdie Qxetdt im

Sluge tjat, finbet eine ©djufjlinle »on 1000 ©djritt
(©rabuation unfer« bieltjerigtn Sifier«) metjt al«

gnügtnb; ju üiel fdjon fagt [Kandier, 1000 ©djritte

finb fdjon eine SMftanj, bie im ©efedtt aufjerfl wenig

ober gar fein praftifdie« SRefultat liefert, »erfdjiefjen

fann man auf biefe Siftanj btt SRunition wotjT, abet
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— Zum dcutsch'franzSsischcn Kriege. (Fortsctzung.)

Vas neue Visier für unsere Handseucrwassen

mit eiuer Graduation bis 1200 Meter ----
1600 Schritt 4000 Fuß.

Mit Beilage.

Vom 8. Januar 1869 datirt dex Beschluß der

Annahme deS RcpctirgcwehrS für die schweizerische

Armee.
BiS Ende1L69 folgten sich geänderte und wieder

abgeänderte Zeichnungeu und Vorschriften.
Mitte Juni 1870 nach unsäglicher Anstrengung

und Mühe wurden endlich die ersten 1ö0 R>pctir-
gewehre an Baselstadt abgeliefert. Jedermann hoffte

dazumal, daß nun Alles überrrunden, alle Hindernisse

auS dem Weg geräumt seien und die Fabrikation

mit Eifer betrieben würde, daß selbst die aus

unbekannten Gründen bevorzugten Fabrikanten nicht

lange mehr säumen würden, ihre Fabrikation in Gang

zu bringen; aber nichts davon, nicht die Hälfte der

Nebernehmer arbeiten jetzt trotz Reklamation der

Zeughäuser und kantonalen Negierungen; selbst bei

sehr hoher Schätzung haben wir noch lange keine

2000 fertige Gewehre; und mit gleichem Schlendrian
wird's auch weiter gehen, insofern nicht einmal die

Fabrikation dcr Gewehre aus dcn Händen des eidg.

Herrn Materialverwalters genommen wird, der bei

aller geschätzten Tüchtigkeit »nd Gelehrsamkeit für
sein Amt, doch aber viel zu viel Werg an der Kunkel

hat, auch zuweilen eine schr ungleiche Elle gegenüber

den Fabrikanten führt; für den einen nichts als

Zuvorkommenheit und Nachsicht, für den andern nichts

als daö gerade Gegentheil, niMnbei eine unersättliche

Lust, immer Abänderungen züWlrffen und Neuerungen

einzuführen, bise oft allen Erfahrungen fchnur-

strackS entgegenlaufen. Aller Erfahrung bei den

eigenen Truppen und auf dem Schlachtfelde zum

Hohn, wird bet uns jetzt etne Abänderung in dem

Visier (Absehen) eingeführt, eine der bedenklichsten

Nachäffungen deS französischen Chassepot-GewehrS.

Wir sind nämlich mit einem neuen Visier beglückt

worden, dessen Konstruktion eine Schußlinie bis auf
1200 Meter -4000 Fuß - 1600 Schritt ermöglichen

soll. — Der Beschluß hierüber, jüngst veröffentlicht,
schr unschuldig lautend, ließ nicht ahnen, welch nach-

theilige, fehlerhafte Neuerung und besonders für die

jetzige Zeit hier zur Ausführung bestimmt war.
Die Einführung des Visiers in Meter graduirt,

in gegenwärtigen politischen Verhältnissen', ift ein

Frevel an unserer Truppe, und mit einer Gradua-
tionS-Höhe auf 1200 Meter für uns und unsere

Waffcn geradezu eine unbegreifliche Lächerlichkeit.

Eine Erfindung, die nicht den geringsten praktischen

Werth hat, dagegen viele Nachtheile und bedeutende

Unkosten nach sich zicht.

Ein Visicr in Meter graduirt, in jetziger Zeit fürs
Vctterligewchr eingcführt (später auch für die

andern Handfeuerwaffen), ist ein Frevel an unserer

Truppe, und für unsere Waffen bei sehr leichter

Kugel und geringer Pulverladung ein Visier bis auf
120» Meter graduirt eine Lächerlichkeit, weil

1. ein in Meter graduirteS Visier nur vorderhand

nur bei dem Vetterli eingeführt, zu endlosem

Durcheinander und im gegebenen Momente zu ganz

verfehltem Fcuer Anlaß geben muß;
2. weil daS neue Visier mit Graduation bis 1200

Meter für unsere Waffen und Verhältnisse völlig
unpassend und unbrauchbar ist; nebenbei gesagt auch

eine ganz falsche Graduation hat.

Jeder Schütze bei unS, der praktische Zwecke tm

Auge hat. findet eine Schußlinie von 100« Schritt
(Graduation unsers bisherigen Visiers) mehr als

gnügend; zu viel schon sagt Mancher, 1000 Schritte

sind schon eine Distanz, die im Gefecht äußerst wenig

oder gar kein praktisches Resultat liefert, verschießen

kann man auf diese Distanz die Munition wohl, aber
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Strtfftr tjaben, ba« ift jwdtrlti. Scber Dffijift wirb
ftd) bocbfl glücflid) fcbäfetn, wtnn tr mit feintr Sruppt
auf 1000 ©chritt, ©er-tibe 10 guß bod» unb 18 gufj
breit, netb '%, 70 Sreffer bat, unb Notabene auf
angegebene brfannte S)tilanj; weldje« follen bann

auf unbcfl mmtt ©iftanj, wenn bit 1C00 ©ebrfttt
nicbt grfcbäfet fein wollen, bie Sreffer fefn? SMe

Antwort ürcrloffe feb 3ebtm felbft. — SRuHtreffer

Würben fit gmobnlicb fein, tine 3Runition«»cricbwen*

bung, unb wdttr nicbt«, rint beprimirenbt ©rfatj1

rung für bit Sruppr, btt auf 1000 ©ebritt itjr geutt
»ttwtnfcet, wenn fte ftebt, wie btr geinb trofe ©aloe
auf ©aloe nicbt nur nicbt flehen bleibt, fonbern fiel«

a»ancirt, unb ftd) nur luftig matbtn mufj über bit,
übtr bit Äöpfe, ober nicbt einmal übtr bit Äöpfe weg*
pfeifenben Äugeln, ©laubt wotjl Stmanb im ©mft,
bafj, abgefeben com SRicbtStrcffen auf tine SMftanj »on
1000 ©ebritt, unfere ©olbaten, wenn auf bitft SM*

ftanj ba« geuer eröffnet würbe, bei ftcb »erfürjtnber
©ntfernung burcb Sbancircn fce« gcinfct« lange an
ba« Slbfchtn beuten würben? 3cb barf Wobl fagen

ntin; faum würbtn einjelne im ©ifer be« ©efeebte«

ba« SJifitr aud) nur annäbernb btr SMftanj gltidj
fttden, unb befonber« bti btr praftifeben ©inridjtung
unftrtr SSiflere, wer wid benn ble fleinen 3>ibltn,
bit feinen ©triebt ber ©rabuation in ber Slufrcgung
bt« ©eftebtt« nnr balbroeg« richtig treffen fca« ba=

ben felbft bie öftreidjifdicn 3ägtr 1866 gejtigt, unb
bie granjofen in btn lefettn ©dilarbtrn, wa« tjaben

biefelben mit ibrem geuer auf übermäßig weite

SMftanjen erlangt? Stiebt« — gefebabet babtn fie fid)

nur. |)at ftcb ie tin btutfebt« SBatat'Ucn nur eine

©efunbe im Stoancirrn aufbalten laffen, al« bfe

granjofen auf 1500 ÜReter, auf 1200, 1000, 800,
anfingen ju febießen, gemifj nicbt, unaufbaltfam
aoanciren bi« auf 200—300 ©djritt unb bann feutrn,
wo aud) Gfjance {ft, etwa« ju treffen; ba« ifi bie

Soofung, bie audi fiet« glänjenfcen ©rfolg tjat; ba=

bei bot man feine SMfpfultäten mit bem ©teilen ber
SJiftere, fommt aud) nicbt in bie Sage, feine 3Runi=
tion ju ötrfdjwenten. 3ft biefer ©runbfafe, fcem @e«

fedjt angepafjt, nidjt fcbon SJewef« genug, gegen tin
©cbiefjen auf weite SMftanjen, gegtn 23ifiere, bie ben

©oltaten alte greiheit geben, auf unbenflicbe 3)ifianj
itjr geuer ju beginnen, ibre ÜRunition gu »erfd)wen=

btn, um feine mttjr ju tjaben, wenn ba« eigentliche
©efeebt beginnt, baben wir bierin au« btn lefettn
©efeebten nitbt« lernen fönnen; glauben wir wirf lieb,

bafj unfere Dffijfere unb ©olbaten in ber geuer«

bi«jiplin meljr leiften wtrbtn, at« anbtre Sruppen,
w*r, bie gar nicbt reebt wiffen, xoat gtucrbi«jiplitt
ift? — ob saneta simplicitas mochte man ausrufen,
wenn nicbt bie SRißacbtung fcer gewaltigtn Sebrcn,
bit bie füngfien ©djladjten befonber« für un« in
ftd) tragen, auf eine tieft SSerfennung unferer SSer«

bältniffc unb bit »erfctrblicbfie Ueberfdjäfeung unferer
Stiftungen in fid) fdjliefjen würbe.

Slnflatt baf) wfr bei un« alle SRittel trgrtiftn, un=
ferer Sruppe tin ©paren ber SRunition btijubringen,
gibt man un« jefet nodj SStfiere, bie auf unenblicbe

SMftanjen ju fcbiefjen ertauben, ba« befie SRittel, bie

SRunition«»trfdjwtnbung ju beforbern, unb jwar bei

SMftanjen, bie mit unferem Äaliber feine Srcffficbcr*
bett meljr geftatten. (SRan fann bod) einjelne au«*

gejetdinete ©cbüfeen nidjt al« jRorm auffteßen für
bie Stiftungen einer ganjen Sruppe.)

3d) würbe anftatt SSiftere tinjufübrtn, fcie größere
Schußlinien erlauben al« bi« jefet, entfcbitbtn baju
fchrtiten, unferen gilfilitifompagnien ein feftftebenbe«

Sßiftcr ju geben, bei ©al»tnfeuer feine SMftanjen
mehr angeben (unfer SSifttr, auch ba« jefeige, erlaubt
bocb fein fcbnelli« iRiefaten), bagegen je nach ber SM«

flanj fommanbiren auf: Äniebobe, 33rufibobe, ©dnil»
tcrbofje, Äcpf an; biefe Äommanbo genügen »oH=

fommtn bi« 600 Schritt unb würben jebenfall« mehr
Sreffer liefern, al« wenn erft bfe Sifiere gerichtet
werben muffen, efne SRanipulation, bie auf btm
©cbiefjplafe nod) angeht, aber fm ©efecht mit un«
ferem SJifier nie unb nimmer richtig gefcheben würbe;
obtr aber wtnn 600 ©chritt burdjau« nidjt genügen

follten, fo grabuire man benn julrfet bi« auf 800
©ebritt, behalte aber bi« 600 ©ebritt ba« SSiftee

unbeweglich mit ben angegebenen Äommanbo«, über
biefe SMftanj fann bann ba« 93ifter gebraucht wer»
ben; biefe Slnfidjt Wirb ÜRandjcr belächeln, mitteibig
bie Sichfei juefen, wir würben aber auf biefer 33afi«

ein »iel praftifdjerc« SSifter erhalten, auf bem bie

SMftanjen aud) ohne SBrftle ju Iefen waren. — 3d)
frage jeben Offizier: ftnb bie Sreffer fcbon bti ©al*
»tnfeuern auf 600 ©djritt nidjt fehr minim, wa«
tann erft auf 1600? — SRitr mit unferen SBaffen
unb ©olbaten nicht« Unmögliche« wollen!

UntinUfürlicb fieigt mir bei einer Schußlinie »on
1200 SReter 1600 ©djritt ber ©ebanfe auf, warum
hat man bei Slnnabmt fce« neuen Sßifier« niett gleich

auch für jeben ©olbaten ein gernrohr unter bie Sltt«*

rüftung aufgenommen? wie »iele haben bf« auf fciefe

SMftanj noch ein fiebere« Sluge? Saufenbe fetjtn auf
bie (Sntfernung nicht einmal ein #auö mehr, unb für
biejenigen, bie gute Slugen befifeen, welche Shance

haben fte noch auf 1600 ©djritt ju treffen, beton*
ber« wenn bfe SMftanj nfdjt ganj genau beftimmt
wetben fann?

SBtiß SRitmanb mehr, baß »orgenommene Skrfucbe

berauSflellten, baß 1000 ©chritte unb barübtr bei

etwa« SBinb ganj bebeutenbe S)eri»ationen ergaben,
fo ftarf oft, baß gar feine SJrotofoHe aufgenommen
werben fonnten. greittdj trägt unfere SBaffe ganj
gut auf 1600 Schritt, aber bie Äugel ift ju leidjt,
bie Sabung jtt fdiwad), um auf foldje SMftanjen nod)

irgenbwie auf Sicherheit im Sreffen jählen ju fön»

nen, außer wenn etwa btr Fimmel im SRoment be«

Schliffe« auch ba« getingfte ©äufcln be« SBinfcc«

gütigft in feinem ©choße jurücfbält.
SBarum alfo »on unferer SBaffe eine Seiftung

für« ©efecht erjwingcn wollen, wenn biefelbe auf bem

©chießplafe nicht einmal erreichbar ift? (Si wäre bocb

iu hoffen gewtftn, baß man bti utt« nidjt auf fotehe

Slbwege gcrattjen toftbc.
Stbgefcben »on allen Scadjtheiten, bie eine ©ra=

buation bl« 1600 ©djritt mft ftdj bringt, warum ein

fo febnefler SBcfcbluß, bie S5iiiere in ÜReter ju gra=
buiren? S)ie Slnnahme bt« SReterföfitm« rtchtftrtigt
tinftwtiten biefe ÜRaßregel burdjau« nidjt; ba« SReter-
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Treff« haben, daS ist zweierlei. Jeder Offizier «ird
sieb böckst glücklich schätzen, wenn er mit seiner Truvpe
auf 1000 Schritt, Sckcibe 10 Fuß bock und 13 Fuß

breit, noch '"/,,"/« Treffer bat, und Notabene auf
angegebene bekannte Distanz; welches sollen dann

auf unbrst motte Distanz, wenn die 1000 Schritte
nickt geschätzt sein wollen, die Treffer sein? Die
Antwort ürerlassc ich Jedem selbst. — Nulltreffer
würden sie genöbnlich sein, eine Munitionsverschwendung,

und weiter nichts, eine deprimirende Erfahrung

für die Truppe, die auf 1000 Schritt ihr Feuer

verwendet, wenn sie siebt, wie der Feind trotz Salve
auf Salve nicht nur nicht stehen bleibt, sondern stetS

avancirt, nnd sick nur lustig machen muß über die,
über die Köpfe, oder nicht einmal über die Köpfe weg-
pfeifenden Kugeln. Glaubt wohl Jemand im Ernst,
daß, abgesehen vom Nichtstreffen auf eine Distanz von
1000 Schritt, unsere Soldaten, wenn auf diese

Distanz daS Feuer eröffnet würde, bei sich verkürzender

Entfernung durck Avancircn deS Feindes lange an
daS Absehen denken würden? Ick darf Wohl sagen

nein; kaum wnrden einzelne im Eifer deö GefeckteS

daS Visier auch nur annähernd der Distanz gleich

stellen, und besonders bet der praktischen Einrichtung
unserer Visiere, mer will denn die kleinen Zahlen,
die feinen Stricke der Graduation in der Aufregung
dcS Gefechtes nur halbwegs richtig treffen? daS haben

selbst die östreichischen Jäger 1866 gezeigt, und
die Franzosen in den letzten Schlachten, was haben

dieselben mit ibrem Feuer auf übermäßig weite

Distanzen erlangt? Nichts — geschadet baben sie sich

nur. Hat sich je ein deutsches Bataillon nur eine

Sekunde im Avanciren aufhalten lassen, als die

Franzosen auf 1500 Meter, auf 1200. 1000, 800,
anfingen zu schießen, gewiß nicht, unaufhaltsam
avanciren bis auf öOO—300 Schritt und dann feuern,
wo auch Chance ist, etwas zu treffen; das ist die

Loosung, die auck stets glänzenden Erfolg hat; dabei

hat man keine Diffikultäten mit dem Stellen der

Visiere, kommt auch nicht in die Lage, seine Munition

zu verschwenden. Ist dieser Grundsatz, dem

Gefecht angepaßt, nickt sckon Beweis genug, gegen ein

Sckteßen auf weite Distanzen, gegen Visiere, die den

Soldaten alle Freiheit geben, auf undenkliche Distanz
ihr Feuer zu beginnen, ihre Munition zu verschwenden,

um keine mehr zu haben, wenn daS eigentliche
Gefeckt beginnt. Haben wir hierin aus dcn letzten
Gefcckten nichts lernen können z glauben wir wirklich,
daß unsere Offiziere und Soldaten in der

Feuerdisziplin mehr leisten werden, als andcre Truppen,
w<r, die gar nickt reckt wissen, waS Feucrdisziplin
ift? — oh sancta simplicitss möchte man ausrufen,
wenn nicht die Mißachtung der gewaltigen Lehren,
die die jüngsten Schlachten besonders für uns in
sich tragen, auf eine tiefe Verkennung unserer
Verhältnisse und die verderblichste Ueberschätzung unserer

Leistungen in sich schließen würde.
Anstatt daß wir bei unö alle Mittel ergreifen,

unserer Truppe ein Sparen der Munition beizubringen,
gibt man uns jetzt noch Visiere, die auf unendliche

Distanzen zu schießen erlauben, das beste Mittel, die

Munitionsverschwendung zu befördern, und zwar bet

Distanzen, die mit unserem Kalibcr keine Treffsicherheit

mehr gestatten. (Man kann doch einzelne
ausgezeichnete Schützen nicht als Norm aufstellen für
die Leistungen einer ganzen Truppe.)

Ich würde anstatt Visiere einzufiihren, die größere
Schußlinien erlauben als bis jetzt, entschieden dazu
schreiten, unscrcn Fusilieikompagnirn ein feststehendes

Visier zu geben, bei Salvenfeuer keine Distanzen
mehr angeben (unser Visier, auch das jetzige, erlaubt
doch kein schnell e Richten), dagegen je nach der
Distanz kommandiren auf: Kniehohe, Brusthöbe, Scbul-
tcrhöhe, Kopf an; dicse Kommando genügen
vollkommen bis 600 Schritt und würden jedenfalls mehr
Treffer liefern, als wenn crst die Visiere gerichtet
werden müssen, eine Manipulation, die auf dem

Schießplatz noch angeht, aber im Gefecht mit
unserem Visier nie und nimmer richtig geschehen würde;
odcr abcr wenn 600 Schritt durchaus nickt genügen

sollten, so graduire man denn zuletzt bis auf 800
Schritt, behalte aber bis 600 Sckritt das Visier
unbeweglich mit den angegebenen Kommandos, über
diese Distanz kann dann das Visier gebraucht werden;

dicse Ansicht wird Mancher belächeln, mitleidig
die Achsel zucken, wir würden aber auf dieser BasiS
ein vicl praktischeres Visier erhalten, auf dcm die

Distanzen auch ohne Brille zu lesen wären. — Ich
frage jeden Offizier: sind die Treffer schon bei

Salvenfeuer« auf 600 Schritt nicht sehr minim, was
dann erst auf 1600? — Nur mit unseren Waffen
und Soldaten nichts Unmögliches wollen!

Unwillkürlich steigt mir bei einer Schußlinie von
1200 Meter — 1600 Schritt der Gedanke auf, warum
hat man bei Annahme des neuen Visiers nicht glcich
auch für jeden Soldaten ein Fernrohr unter die

Ansrüstung aufgenommen? wie viele haben bis auf diese

Distanz noch cin sicheres Auge? Tausende schen auf
die Entfernung nicht einmal ein HauS mehr, und für
diejenigen, die gute Augen besitzen, wclche Chance

haben sie noch auf 160l) Schritt zu treffen, besonders

wenn die Distanz nicht ganz genau bestimmt
werden kann?

Weiß Niemand mchr, daß vorgenommene Versuche

herausstellten, daß 1000 Schritte und darüber bet

etwas Wind ganz bedeutende Derivationen ergaben,
so stark oft, daß gar keine Protokolle aufgenommen
wcrden konnten. Freilich trägt unsere Waffe ganz
gut auf 1600 Schritt, aber die Kugel ist zu leicht,
die Ladung zn schwach, um auf solche Distanzen noch

irgendwie auf Sicherheit im Treffen zählen zu könncn,

außer wenn etwa der Himmel im Moment des

Schusses auch daS geringste Säuseln deS Windes
gütigst in seinem Schoße zurückhält.

Warum also von unserer Waffe eine Leistung

fürs Gefcckt erzwingen wollen, wcnn dieselbe auf dem

Schießplatz nicht cinmal erreichbar ist? Es wäre doch

zu hoffen gewesen, daß man bei uns nicht auf solche

Abwege gerathen wDde.
Abgesehen von allen Nachtheilen, die eine

Graduation bis 1600 Schritt mit sich bringt, warum ein

so schneller Beschluß, die Visiere in Meter zu
graduire«? Die Annahme des MetcrsystemS rechtfertigt
einstweilen diese Maßregel durchaus nicht; das Meter-
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maß ift unferem Solft noch ganj nfcht befannt, wfr
ftnb beim ©ctiicßen an SMftanjen in ©chritten ge*
Wohnt, hier fommt auch ieber ©etfcat noch fo jiem*
lieh jurecht, xoat aber, wenn nun auf einmal SlHe«

in SReter ju gefdjeben bat? »on benen $unfcerte
nicht« wiffen; foH Jeber Solbat auf einmal eine

Itbtnbfge StebuftionStabetle werben?
SBäre e« nicht »iel rationeller gewtftn, mit ter

SRettrgrabuation für unfere £anbfcuerwaffen ju war»

ttn, bi« fid» ba« ntut SRaß in« Solf hineingelebt

hätte; wir hätten freilich fpäter einmal bei aUge*

meiner Slenfcerung ber ©rabuation bie Sijtcre bei

SSetterlfgewchr« neu grabuiren muffen; bei fcen an=

bem SJijieren muß e« Ja bod) gefebchen, bagegen hätte

man mit etwa« Sparten einem großtn Stacbtbeil

»orgeteugt, fcen bie Einführung btr auf ÜReter

gtabuirten Stftete beim Scttetligewcljr für unfere

Sruppe nach ftch jieht; nämlich jwei »crfdjie=
bene ©rabttationen ju haben, unb gwar in
berfelben Äompagnie, in bemfelben 33atait=
ton. SRan will ja bie Setterli fucceffioe mit ben

Stefruten in fcic Äompagnien ofcer fompagnieweife
in bie Sataiflone einfebieben, woburd) naturgemäß
in ©chritt unb SReter grabufrte Sifiere jufammen*

geworfen werben (weber fft bft ßeit iefet geeignet,

um eine allgemeine Slbänberung »orjunebmen, noch

haben wtr neue Sifiere, um alle alten einfach ju
erfefeen), xoai fofl bei biefen jweicrlei SBifieren ge*

fdjehen? Serlangt man »om Dffijier, baß er bei

©aloenfeucr im glttaVn Slthemjuge bie SMftanj in

©ebritt unb SReter angebt, in einem ÜRoment im

©efecht, ber fcie größte Stube unb Äaltblütfgfeit »er=

langt, foll tr bann noch Stebuftfon üon SReter in

©djritt ober ©ebritt in SReter »ornehmen, ober fofl

ttma gar ber ©otfcat unter bem Äommanbo biefe

Stebuftion »ornehmen; ber einfältigfte SRenfd) wirb

biefen Unftnn einfetjen unb wirb begreifen, wa« für
ein SBirrwarr barau« entfteben fann. (Stn folcber

©ebanfe febeint aber btn Sätcrn fce« SRetcnMfier«

nicht gefommen ju fein, fonft hätten fie gewiß fcic

SRetergrabttation erft bann eingeführt, wenn e« mög=

Hd) gewefen wäre, biefe Dperation an aflen unfern

efranbfeuerwafffn »orjunehmen, wenigften« bataiflon«=

weife. SDiefe Dperation aber muß notbgebrungen

aufgefdjoben werben bi« ruhige 3eitf» un« baju SRuße

geben, wenn wir nicht etwa in ben gafl fommen

Wollen, Wie fcbon einmal, für bfe SRannfcbaft feine

©ewebre, Wohl aber Stile« tcmontlrt iu ben 3«ng-
bäufern unb gabrifen ju haben.

Unb warum benn überhaupt ein anbere« Sifier
einführen, al« wir bi« Jefet gehabt; fca« jefeige tonnte

leicht unb mit wenig Äoften auf SReter grabuirt
Werben, gröitentljeil« wentaften«. ©einigt un« benn

Wfrflid) tlnt ©rabuation bi« auf 750 SReter 1000

©djrltte nidjt; fo weit ließe ftdj unfer jefeige« Sifter
ohne Stenberung grabuiren.

SMingenbft bitte ich, e« möge mir Scmanb ftar
machen, in welcben gälten nur fcie obige SMftanj

»on 1000 ©chritt im ©efecht mit SRufeen jur Ser=

Wenfcung gebracht werben foll, ich werbe batifbar fein,
Wie gewiß auch mancher anbere. Sticht SRunition*

»erfchwenben Witt ich wiffen, SRögticbfeU te« Sreffen«

mödjt ich gerne feben. ©faubt wirflid) Semanb noch
in ber $ffee bc« ©efedjte« an ein Sreffen auf 750
SReter 1000 ©djritt, felbft gegen eine attffabrtnbe
Satterie ober aufmarfctjirenbf« «Bataillon; id) glaube
an ein äußerft geringe« Stefuttat. gür ben erften
gafl würbtn gewiß näher herangefdjohcnt 3äger be*
betttenb mtbr ausrichten, für btn jwtittn gafl wirb
ftch tin auf bitfe SMftanj hefcheffene« Sataillon wenig
irrtn laffen, wtnn auch hie unb ba tfnt Äuget ein«

febtagtn follte, baß bfeß aber nfcht fehr gefährlich
fein türftt, beweifen für ben, ber e« wiffen will, bie
bei ber ©rtnjbefcfeung trjfelttn Stefultate ber @al»cn*
feuer jur ©enüge, bie auf 300 ©ebritt Om «erhält*
niß jur geringen S>iflan$) nur gcringtn ©rfolg jtfg*
ten. Slber gerabt weil wir fcbon bet unferem jefeigen

Elfter (äußerfte ©rabuation 1000 ©ebritt) mit un*
feren Sruppen in golge ju furjtr ©cbießübungtn
an btr ©renje tt« ju Stifttnfcen angtfommtn ftnb,
wirb tin ntut« Sifter trfunbtn, fca« bi« auf 1200
SReter 1600 ©djritt reichen fofl; woburd) ift tin
folcber Sefdjluß motiöirt? burd) Stiebt« unb gewiß
nicht au« Stücfficht ber ©rfparniß? im ©egtnthtil,
wir muffen fehr reich unb überfdjwenglid) mit ©etb*
mittein »erfehen fein, baß wir taufenbe ungrafcuirtt
bi«herige SSifiere in ben 3)epot« in« alte (Slfen wer*
fen, nur um SSifiere mtt 16U0 ©djritt berau« gu
friegen.

SBäre e« nicht »iel beffer unb ben Jefeigen 3cit*
juftänbcn angemeffener gewefen, biefen Sorratb für
bie Setterli aufjubrauchen, unb jwar in ©djritt gra*
buirt, woburd) man aller ©cbwierigfeiten enthoben

gewefen wäre, bie neue Sewaffnung in bie Sataiflone
cinjufchieben; nachträglich bef gtlegentn Seiten hätte
man bie SRettrgrabuation einführen fönntn. Slber

ntfn, feint Siücfiicbtcn gelten, weber große Sorrattjf,
bie »ergrubtt wtrten, noch ber ©ebanfe, baß jwrierlei
©rabuation ©chaben bringen tonnt, im ©egtnthtil,
wir tbun noch, al« wie wtnn wir im tiefften grie*
ben wären unb nicht« gu gewärtigen hätten. SRan

muß in Strn genau wiffen, baß e« mit un« fein
Hühnchen ju rupfen gibt, baß man 3'it bat, foldje

ätnberungtn in unferer Stwaffnung einju führen.
©« muß birß wirflid) btr galt ftin, ba felbft afle

aufgefiapelten Sorrütbe »on ben, baftx, SRehl jc jc.
iefet »etfauft werben. SMe politifche Sage rechtfertigt
biefe Schritte gewiß nicbt, fca (Snfce unb 8lu«gang
bc« Äriege« noch ganj unabfeljbar finb. SBir wollen
hoffen, baß wir biefe eiligen Serfäufe nidjt jn be*

oauern haben.
Sefeben wfr un« nun einmal ba« neue Sifter

etwa« näher; gu befferem Serftänbniß ftnb bie 3eidj*
nungen in natürlicher ©töße beigefügt, tie eine

ba« neue, bie anbere ba« alte S iier barfteflenb.
Sin ßd) felbft ftnb bie beiben Siftere oon gleicher

Äonftruttion unfc gleichem SRetafl; fca« ältere ertaubt

wegen ber Äftrje be« Slbfefjenblatte« tt. WlWl. 39 nur
eine ©rabuation bi« 750 SReter, bie nicht mehr gc*
nügtnb trfunbtn wirb, wohl weit bie granjofen mit
ihrer ©rabuation auf 1500 SReter fo jiemlicb ihre
SRunition »trfdjoffen, ohne Stefultat, S)anf biefer

©rabuation, ehe ba« wirtliche Stabgefedjt nut ernft*

lidj angefangen. Um für un« auf eine ©rabuation
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maß ist unserem Volke noch ganz nicht bekannt, wir
sind bcim Schicßcn an Distanzcn in Schrittcn
gewöhnt, hier kommt auch jeder Soldat noch so ziemlich

zurccht, waö aber, wcnn nun auf cinmal Alles
in Meter zu geschehen hat? von denen Hunderte
nichts wissen; soll jeder Soldat auf einmal eine

lebendige NedukiionStabelle wcrden?

Wäre eö nicht vicl rationcller gewesen, mit der

Metergraduation für unscre Handfeuerwaffen zu warten,

bis sich das neue Maß ins Volk hineingelebt

hätte; wir hättcn freilich später einmal bei

allgemeiner Aenderung der Graduation die Visiere des

Vetterligewchrs ncu graduiren müsscn; bri den

andern Visieren muß es ja dock gescbchcn, dagegen hätte

man mit etwas Zuwarten eincm großcn Nachtheil

vorgebeugt, den die Einführung dcr auf Mctcr

graduirten Visiere beim Vctterligewehr sür unsere

Truppe nach sich zicht; nämlich zwei verschiedene

Graduationen zu haben, und zwar in
derselben Kompagnie, in demselben Bataillon.

Man will ja die Vetterli successive mit den

Rekruten in die Kompagnien oder kompagnieweise

in die Bataillone einschieben, wodurch naturgemäß
in Schritt und Meter graduirte Visiere zusammengeworfen

werden (weder ist die Zeit jetzt geeignet,

um eine allgemeine Abänderung vorzunehmen, noch

haben wir neue Visiere, um alle alten einfach zu

ersetzen), was soll bei diesen zweierlei Visieren

geschehen? Verlangt man vom Ofsizier, daß er bei

Salvenfeuer im gleichen Athemzuge die Distanz in

Schritt und Meter angebe, in einem Moment im

Gefecht, der die größte Ruhe und Kaltblütigkeit
verlangt, soll er dann noch Reduktion von Meter in

Schritt oder Schritt in Meter vornehmen, oder soll

etwa gar der Soldat unter dem Kommando diese

Reduktion vornehmen; der einfältigste Mensch wird
diesen Unsinn einsehen und wird begreifen, was für
ein Wirrwarr daraus entstehen kann. Ein folcher

Gedanke scheint aber den Vätern des Mctervisiers

nicht gckommcn zu sein, sonst hätten sie gewiß die

Metergraduation erst dann eingeführt, wenn eö möglich

gewesen wäre, dicse Operation an allen unsern

Handfeuerwaffcn vorzunehmen, wenigstens bataillonsweise.

Diese Operation aber muß nothgedrnngen

aufgeschoben werden bis ruhige Zeiten uns dazu Muße

geben, wenn wir nicht etwa in den Fall kommen

wollen, wie schon einmal, für die Mannschaft keine

Gewehre, wohl aber Alles demontirt iu den

Zeughäusern und Fabriken zu haben.

Und warum denn überhaupt ein anderes Visier

einführen, als wir bis jctzt gehabt; das jetzige konnte

leicht und mit wenig Kosten auf Meter graduirt
werden, größtentheils wenigstens. Genügt uns dcnn

wirklich eine Graduation bis auf 750 Mctcr - 100«

Schritte nicht; so wcit ließe sich unser jetziges Visier
ohne Aenderung graduiren.

Dringendst bitte ich, es möge mir Jemand klar

machen, in wclchcn Fällen nur die obige Distanz
von 1000 Schritt im Gcfccht mit Nutzen zur
Verwendung gebracht werden soll, ich werde dankbar sein,

wie gewiß auch mancher andere. Nicht Munition-
verschwenden will ich wissen, Möglichkeit des Treffens

möcht ich gerne schen. Glaubt wirklich Jemand noch
in der Hitze dcs Gcfcchtes an ein Treffen auf 750
Meter - 100« Schritt, sclbst gegen eine auffahrende
Batterie oder aufmarschirendeö Bataillon z ich glaube
an ein äußerst geringes Resultat. Für den ersten

Fall würben gewiß näher herangeschobene Jäger
bedeutend mehr ausrichten, für den zweiten Fall wird
sich ein auf diese Distanz beschossenes Bataillon wenig
irren lassen, wenn auch hie und da eine Kugel
einschlagen sollte, daß dieß aber nicht sehr gefährlich
sein dürfte, beweisen für den, der eS wissen will, die
bei der Grenzbesctzung erzielten Resultate der Salvenfeuer

zur Genüge, die auf 300 Schritt (,m Verhältniß

zur geringen Distanz) nur geringen Erfolg zeigten.

Aber gerade weil wir schon bet unserem jetzigen
Visier (äußerste Graduation 1000 Schritt) mit
unseren Truppen in Folge zu kurzer Schießübungen
an der Grenze deS zu Leistenden angekommen sind,
wird ein neues Visier erfunden, das bis auf 1200
Meter - 1600 Schritt reichen foll; wodurch ist ein
solcher Bcschluß motivirt? durch NicktS und gewiß
ntcht auS Rücksicht der Ersparniß? im Gegentheil,
wir müssen sehr reich und überschwenglich mit
Geldmitteln versehen fcin, daß wir taufende ungraduirte
bisherige Visiere in den Depots inS alte Eisen werfen,

nur um Visiere mit 1600 Schritt heraus zu
kriegen.

Wäre eS nickt viel besser und den jetzigen Zeit-
zuständcn angemessener gewesen, diesen Vorrath für
die Vetterli aufzubrauchen, und zwar in Schritt
graduirt, wodurch man aller Schwierigkeiten enthoben

gewesen wäre, die neue Bewaffnung in die Bataillone
einzuschieben; nachträglich bei gelegenen Zeiten hätte
man die Metergraduation einführen können. Aber
nein, keine Rücksichten gelten, weder große Vorräthe,
die vergeudet werden, noch der Gedanke, daß zweierlei
Graduation Schaden bringen könne, im Gegentheil,
wir thun nock, als wie wenn wir im tiefsten Frieden

wären und nichts zu gewärtigen hätten. Man
muß in Bern genau wissen, daß eS mit unS kein

Hühnchen zu rupfen gibt, daß man Zeit hat, folche

Aenderungen in unserer Bewaffnung einzuführen.
ES muß dieß wirklick der Fall sein, da selbst alle
aufgestapelten Vorräthe von Heu, Hafer, Mehl ,e,c.
jetzt verkauft werden. Die politische Lage rechtfertigt
diese Schritte gewiß nickt, da Ende und Ausgang
deö Krieges noch ganz unabsehbar sind. Wir wollen
hoffen, daß wir diese eiligen Verkäufe nicht zu
bedauern haben.

Besehen wir unS nun einmal das neue Visier
etwas näher; zu besserem Verständniß sind die

Zeichnungen in natürlicher Größe beigefügt, die eine

das neue, die andere daS alte V ster darstellend.

An sich selbst sind die beiden Visiere von gleicher

Konstruktion und gleichem Metall; daS ältere erlaubt

wegen dcr Kürze deö Absehenblattes n. MM. 39 nur
eine Graduation bis 750 Meter, die nicht mehr
genügend erfunden wird, wohl weil die Franzosen mit
ihrer Graduation auf 1500 Meter so ziemlich ihre
Munition verschossen, ohne Resultat, Dank dieser

Graduation, ehe daS wirkliche Nahgefecht nur ernstlich

angefangen. Um für unS auf eine Gradualisti
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ren 1200 SReter gu tommtn, mußten bie Sifter*
bacftn um 6 SRSR. erhöbt, ba« Slbfehtnblatt fo wtit
»trlängtrt wtrbtn, bi« btr Sifterwinfel, fcit (Situation

auf obige S)lftanj herausgebracht werben fonnte, xoai

glücflich bei einer Slbfcljcnblattlänge »on 66«/« SRSR.

erreicht wurbe. (Sin Stefultat, ba« unpraftifdj, lüdjer-
lidj, ein tedjnifdjer Unftnn ift.

Slfle Staehtheile, bie biefe« Sifter auf ben erften

Slicf aufweist, würben übetfeben, um ja nur eine

©chußlinfe »cn 1200 SReter, 4000 guß, 1600

Schritt, berau« gu flügein, bie letber eben nur in
gewiffen Äöpfen, in SBitfltdjfeit aber nicbt befiehl.
SRan fann unttr ©djußlinie freilich jwcitrlti »tr*
fteben, entweber ble SMftanj, bl« auf welche efne

Äugel gttriebtn wtrbtn fann, bort tobt, ohne Äraft,
ohne ©inbringungSfäbigfcit nitbtrfäflt, tine folcbe

SMftanj freilich fann tine untnfclid) weite fein, bie

aber feinen Stufeen hat; ober aber man »erfleht unter
©djußlinie ttntr SBaffe bfrienigt SMftanj, bis auf
wtldjt mit berfelben nodj eine gewiffe Srcfffidjerbett
möglid) ift. SMefe Sugenb hört aber bei unferer
SBaffe weit früher, al« beim ßbafftpot auf (bem
man nadjfagt, baß bi« 1500 ÜReter feine Sragweite
unb Srtfffidjtrbtit nod) eine gute fei), unb gwar au«

gwei fehr begrtiftichtn ©rünben:
1. in golge unferer leichten Äugel unb ber Äon*

ftruftion berfelben;
2. in golge ber fdjwadjen Sabung.

SBir »erwenben eine Äugel, bie circa 7» länger
al« biejenige bt« (Sbafftpot ift unb baburd) aflein
fdjon bem SBinbe unb bem atmofpbärifdjen SMucf

weit mehr auSgrfefet al« jene, abgefeben »on unferer
geringen Sabung, alfo weit mehr S)eri»ation geben

muß.

SMe btlberfeltigen Äuget* unb Sut»ergewid)te ftnb
Wie folgt:

Gbaffepot>Äugtt 25/, ©ramm,

„ Suloerlabung 5Va „
wir »erwenben:

eine Änget »on 201/« ©ramm,

„ Sulotrlabung »on 3% „
Ohne große Äünfilet ju fein, muß bod) au« biefen

ßatjlen beroorgeben, baß für un« bei ber geringen

$ul»ertabung unb gu leichter Äuget, eine SMftanj

gu erreichen, wie ba« Qbaffepot aufweist, gur Un*
möglidsfeit gemacht ift, unb bauptfäcblid) unter ber

SorauSfefeung, baß man bei ber gu erreietjenben S)i*

{lang nod) etwa« treffen will, ©in weiterer (SinwuTf

gegen fo große SMftanjen ift ber geringe beftrichene

«Raum. Unfere SBaffen ergeben bei 1000 Schritt
(750 SReter) SMftang noch efnen befirichenen ütaum

»on circa 10 ©djritt »ot unb 10 ©chritt tjinter ber

©djeibe auf eine #öt)e »on 6 guß; wie groß muß

n«n bei einer SMftanj »on 1600 ©djritt ber be*

ftrichene Staum, ter Sreffpunft fein, ben man errel*

$en möchte?

@« fchrumpft jur Säthtttichfeit jufammen, ju tfnem
Sßunft, ben man matbematifdj beftimmtn fann, btr
«ruf btm ©djießplafe »ieflefcht, wenn afle gaftoren,
wtt fehtttlofe SRunition, prima ©chüfec, »oflfommtne

gBinbftiflt ic. erreichbar, aber in SBirflichfeit, im @e*

fecht gu einer Unmögtichfeit, einem frommen SBunfctj,

tin &irngcfpinnft wirb.

baben bie Ferren, bfe un« mit biefem ntutn Sifter
befdjeert haben, wirflich eigenhänbig ©chießproben bi«
auf 1000 unb 1200 SReter »orgenommen, (jaben fte

ftd) wohl bie 3Rüfje gegeben, bie enormen S>eri»a*
tionen ju ftitbiren, fcfe unfer Äaliber fcbon bei gt*
ringem SBinb auf 1000 ©djrittc gibt? wir bütfen
wohl »ermuthen: nein, benn fonft wären fte bei 1000
©ebritt geblieben. SRathematifche ©cbiftffe mögen
wobl bie angegebenen (Sleoationen, bit bocb noch

falfch ftnb, feflgcftcllt habtn, man fonnte eben fo gut
auf 2000 SReter gehen, für bfe SBirflichfeit aber,
felbft auf fcem ©djießplafe ftnb folcbe SMftanjen nut
Spielereten. (St fdjeint wirflieb, wtr wollen ben

granjofen ablernen, wie man auf ju Weite SMftanjen
fein Stirer »erpufft, aber nicht »ott ben Sreußen
lernen, wie man fein Slei erft auf SMftanjen »er*
Wtnbet, wo btr ©rfolg fieber.

3eber Sruppenoffijfer weiß, wie gering im 3)urdj*
fdjnitt bie guten Sreffer hei unferer Sruppe, felbft
nur bei 500 Schritt ftnb, unb bocb will man un«
iefet nod) Slbfehen mit ©rabuation auf 1600 Schritt
geben; wtnn ba« btr Slnfang fft »on bem, wa« wtr
auS bent gegenwärtigen Ärfegt geltrnt, fo bürfte baS

gefammte SRefultat tin febr bebautrlicbt« ftin.
bexoox tfnmal mit btn SRtfultaftn btr Sdjieß*

Übungen wäbrenb ber ©renjbefefeung, ein flein wenig
Stubium in benfelben, unb bit Äcpfe werben
nüchtern werbtn, wir muffen barau« lernen, fcaß wir
nod) lange feint Äünftter finb, nidjt einmal auf
mittlere SMftanjen; aber folcbe« geht fn ben großen
Sapietforb, unb man »erfteigt fid) bann ju ©rfin*
fcttngen, wie baS neue Sifter.

gür lange unb gut eingeübte ©cbüfeen mag eine

SMftanj übet 800 ©ebritt 600 SReter noch etwelche

fticbbaltigc ©rünfce haben, aber gereiß nicht für ba«

©ro« einer Sruppe, hier bort bie ©adjv bei 400
SReter 600 ©ebritt auf, wenn man nidjt nut
febießtn, fonbern aud) treffen will.

Stun abgefeben baoon, baß un« ba« neue Sifier
auf Slbirrungen in Sejug auf« Schießen bringt, bat
c« noch fcer SRangel genug, fcie allein baffelbe fcbon

unpraftffcb, untauglich machen.

3)a« Slbfeb>nblatt ift fo lang, baß baffelbe bl« ganj
nahe an bie Serfdjlußfaftenöffiiung heran bem Sluge

unangenehm nahe fommt, btr gerfngfien ®a«entwti*
djung auSgefefet unb burdj biefelbe in bie efjöbe ge*
trieben werben muß. Stnberfeit« in golge ber un*
»ertjältnißmäßigen Sänge ftet« bie Steigung haben

wirb, ftd) ju fenfen, beröorgerufen burd) ben fielen
Stücfftoß be« ©ewehr« beim ©djießen.

Ueber allem aber gibt ba« lange Slbfebenblatt bem

Sifier bie Dualität ber Unfolifcität, fctnn btr gtringftt
©toß obtr Schlag muß nachtheilig einwirten unb
ba« Slbfehtnblatt au« feiner richtigen Sagt bringen.

3d) will mid) gerne eine« beffern belehren laffen,
wenn fid) 3emnnb jur Seiehrung ble 3Rüt)e nehmen

will, aber ©rünbe muffen e« fein, nicht nur ein »or*
nehme« Stillfctjwelgen obet Sbrafen; Seweife, baß

ich unrecht habe; fo lange bieß nicht gefdjieht, fagt
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von 1200 Meter zu kommen, mußten die Visîer-
backen um 6 MM. erhöht. daS Absehenblatt so weit

verlängert werde», bis der Visterwinkcl, die Elevation

auf obige Distanz herausgebracht werden konnte, waö

glücklich bei einer Absehenblattlänge von 66'/. MM.
erreicht wurde. Ein Resultat, das unpraktisch, lächerlich,

ein technischer Unsinn ist.

Alle Nachtheile, die dieses Visier auf den ersten

Blick aufweist, wurden übersehen, um ja nur eine

Schußlinie von 1200 Meter, 4000 Fuß, 1600

Schritt, heraus zu klügeln, die leider eben nur in
gewissen Köpfen, in Wirklichkeit aber nicht besteht.

Man kann unter Schußlinie freilich zweierlei
verstehen, entweder dte Distanz, bis auf welche eine

Kugel getrieben werden kann, dort todt, ohne Kraft,
ohne Eindringungsfähigkeit niederfällt, eine solche

Distanz freilich kann eine unendlich weite sein, die

aber keinen Nutzen hat; oder aber man versteht unter
Schußlinie einer Waffe diejenige Distanz, bis auf
welche mit derselben noch eine gewisse Treffsicherheit
möglich ist. Diese Tugend hört aber bei unserer
Waffe weit früher, als beim Chassepot auf (dem
man nachsagt, daß bis 1500 Meter seine Tragweite
und Treffsicherheit noch eine gute sei), und zwar aus

zwei sehr begreiflichen Gründen:
1. in Folge unserer leichten Kugel und der

Konstruktion derselben;
2. in Folge der schwachen Ladung.

Wir verwenden eine Kugel, die circa V« länger
als diejenige des Chassepot ist und dadurch allein
schon dem Winde und dem atmosphärischen Druck
weit mehr ausgesetzt als jene, abgesehen von unserer

geringen Ladung, also weit mehr Derivation geben

muß.

Die beiderseitigen Kugel- und Pulvergewichte sind
wie folgt:

Chassepot-Kugel 25^, Gramm,

„ Pulverladung 5'/, „
wir verwenden:

eine Kngel von 20'/, Gramm,

« Pulverladung von 3'/, „
Ohne große Künstler zu sein, muß doch aus diesen

Zahlen hervorgehen, daß für unö bet der geringen

Pulverladung und zu leichter Kugel, eine Distanz

zu erreichen, wie daS Chasscpot aufweist, zur
Unmöglichkeit gcmacht ist, und hauptsächlich unter der

Voraussetzung, daß man bei der zu erreichenden

Distanz noch etwaS treffen will. Ein weiterer Einwurf
gegen fo große Distanzen ift der geringe bestrichene

Raum. Unsere Waffen ergeben bei 1000 Schritt
(750 Meter) Distanz noch einen bestrichenen Raum
von circa 10 Schritt vor und 10 Schritt hinter der

Scheibe auf eine Höhe von 6 Fuß; wie groß muß

nun bei einer Distanz von 1600 Schritt der

bestrichene Raum, der Treffpunkt sein, den man erreichen

möchte?

GS schrumpft znr Lächerlichkeit zusammen, zu einem

Punkt, den man mathematisch bestimmen kann, der

auf dem Schießplatz vielleicht, wenn alle Faktoren,
wie fehlerlose Munition, xrirns, Schütze, vollkommene

Windstille ,c. erreichbar, aber in Wirklichkeit, im Ge

fecht zu einer Unmöglichkeit, einem frommen Wunsch,
ein Hirngespinnst wird.

Haben die Herren, die unö mit diesem neuen Visier
beschcert haben, wirklich eigenhändig Sckießproben bis
auf 1000 und 1200 Mctcr vorgcnommen, haben sie

sich wohl die Mühe gegeben, die enormen Derivationen

zu studire», die unser Kaliber schon bei

geringem Wind auf 1000 Schritte gibt? wir dürfen
wohl vermuthen: nei», dcnn sonst wären sie bei 1009
Schritt gcbltcbcn. Mathcmatische Schlüsse mögen
wohl die angcgcbenen Elevationen, die doch noch
falsch sind, festgestellt haben, man könnte eben so gut
auf 290« Meter gehen, für die Wirklichkeit aber,
selbst auf dem Schießplatz sind solche Distanzen nur
Spielerctcn. ES scheint wirklich, wir wollen den

Franzosen ablernen, wie man auf zu weite Distanzen
scin Pulver verpufft, aber nicht von den Preußen
lernen, wie man sein Blei erst auf Distanzen
verwendet, wo der Erfolg sicher.

Jeder Truppenoffizier weiß, wie gering im Durchschnitt

die guten Treffer bei unserer Truppe, selbst

nur bei 560 Schritt sind, und doch will man uns
jetzt noch Absehen mit Graduation aus 1600 Schritt
geben; wenn daS der Anfang ist von dem, was wir
aus dem gegenwärtigen Kriege gelernt, so dürfte daS

gesammte Resultat ein sehr bedauerliches sein.

Hervor einmal mit dcn Resultaten der
Schießübungen während der Grenzbesetzung, ein klein wenig
Studium in denselben, und die Köpfe werden
nüchtern werden, wir müssen daraus lernen, daß wir
noch lange keine Künstler sind, nicht einmal auf
mittlere Distanzen; aber solches geht in den großen
Papierkorb, und man versteigt sich dann zu
Erfindungen, wie das neue Visier.

Für lange und gut eingeübte Schützen mag eine

Distanz über 800 Schritt 690 Meter noch etwelche

stichhaltige Gründe haben, aber gewiß nicht für das

GroS eincr Truppe, hier hört die Sache bet M
Metcr — 600 Schritt auf, wenn man »icht nur
schießen, sondern auch treffen will.

Nun abgesehen davon, daß unS daö neue Visier
auf Abirrungen in Bezug aufö Schießen bringt, hat
cs noch der Mängel genug, die allein dasselbe schon

unpraktisch, untauglich machen.

Das Absehenblatt tst so lang, daß dasselbe bis ganz
nahe an die Verschlußkastenöffnung heran dem Auge
unangenehm nahe kommt, der geringsten Gasentwei-
chung ausgesetzt und durch dieselbe ln die Höhe
getrieben werden muß. Anderseits in Folge der un-
verhältnißmäßigen Länge stets die Neigung haben

wird, sich zu senken, hervorgerufen durch den steten

Rückstoß des Gewehrs bcim Schießen.

Ueber allem aber gibt das lange Absehenblatt dem

Visier die Qualität der Unsolidität, denn der geringste

Stoß oder Schlag muß nachthcilig einwirken und
das Absehenblatt aus seiner richtigen Lage bringen.

Ich will mich gerne eines bessern belehren lassen,

wcnn sich Jemand zur Belehrung die Mühe nehmen

will, aber Gründe müssen es sein, nicht nur ein

vornehmes Stillschweigen oder Phrasen; Beweise, daß

ich unrecht habe; so lange dieß nicht geschieht, sage
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ich: fort mit biefer neuen ßrftnbung, ba« alte Sifier
beibehalten, ba« un« mit 750 SReter genügenb ©djuß*
Unie unb noch meljr al« nothwenbig gibt; beS wei*

tcrn »orberhanb fort mit ber SRetergrabuation, auch

für bie Settetligewcbre, biefelbe ift bann balb erftellf,
wenn ruhigere 3f'tfn bei unfern Stadjbarn unb für
unS wiebergcfebrt fein werben. 3?aS (Sinjfge, waS für
bie 3utnnft bei bem Sifter angebracht werben follte,

ift ein balbrunber Siftereinfchnitt, ftatt fcem btei=

eiligen, ber genau ble $6be fceS Äom« ju etfaffen

erlaubt, aber nicbt noch bie £afte jum Äom, wie

bti btm neueften beS neuen SiftcrS ber gafl, wenn

mit gefiricbenem Äom gefdjoffen werben fofl; ein halb*
runbtr Stficrelnfcbnttt »on l'/a SRSR. Sreite unb

Siefe wäre weit angenthmer unb beffer, al« ber titca
3 ÜRÜR. tiefe breieefige (Sinfchnftt beS neuen SifterS.

3cb bitte alle greunbe beS ©djießwefenS, biefe Si*
fierangelegenbeit ju prüfen, unb biejenigen, bie mit
mir einig gehen, ihre ©timmen auch ju erheben, um

biefer unglücflidjen (Srfinbung ein ©nbe ju madjen,
ein 3eber hat bieju tin Stecht unb bit Sftidit.

3üngft mit bem Setterligewehr angefteflte Sdjieß=
»erfuche ergaben auf 3000 guß, alfo 12U0 Schritt,
900 SReter, auf eine Scheibe »on 12 guß #öbe unfc

12 guß Sreitt mit einem (Sentrttm »on 3 guß #ötje
unb 3 guß Srelte utib gewöhnlicher Sabung:

Scbtlbentrefftr 15 % — fein ©entrumtreffer, bie

Äugeln gingen noch burd) bie Scheibe »on Seinwanb,

fielen aber etwa 10 Schritt hinter ber Scljeibe ju
Soben.

SMefeS Stefultat, erjielt bti gtringem SBinbr, jeigt
Jeboch Seitenbertoatfonen »on 20—30 guß, je nach*

bem beim Schuß gerabe ein SBlnbftoß efnwtrfte.
Seweifen foldje SRefultate nicht, baß unfere Sabung

ju febwadj ift, bie Äugel ju leicht, um foldje SMflan*

gen gu befchitßen?
Sebcutenb btffeveS SRefultat ergab tin SetterlU

gtwehr mft 11 SRSR. Äaliber, ÄHgel 27, Suloer
43/i ©ramm, auf Sttfianj unb Scheibe wie oben,

tS würbtn trjitlt 100 % Sreffer mit 30 % Zentrum*
fdjüffen; ein weiterer Seleg ju meiner Sebauptung,
baß unfere Äugel ju leidjt, unfere Suloetlabung ju
flein, um weite SMftanjen mit ©rfolg ju befefeießen.

S)a f. 3- *rofe gewichtigen ©egenoorftelluugen nun
einmal unfer fleine« Äaliber angenommen würbe,

ift unS bfe ©renje auch gefteeft, wo wir mit fcem

Schießen aufhören muffen, unb ba läßt ftch einmal

nicht barüber tjinauS fommen, wenn man nicht in
Spielereien öerfallen will.

©cbießrefultat »om 10. Dftober 1870 mit Setterli*
gewebr, gewöbnlldje SRunition mit einem auf SReter

grabuirten alten Sifter unb folgenber (Sleoation:
225 SReter 300 Schritt 11,9 SRillimeter

300 „ 400 „ 14,4
400 „ 530 „ 18,3
500 „ 646 „ 22,6 „
600 „ 8 0 „ 27,4
700 „ 929 „ 32.9 „
800 „ 1007 „ 38,7

3ur Serwenbung fam eine Scheibe »on 10 guß

#öbe unb 20 guß Sänge; bie (Sleoation wuTbe im

Serbältniß bom längern jum furjem Sifterblatt feft*

geftellt; auSgetjenb »on fcer offtjtetlen ©rabuation
fürs neue Sifier; fämmtlidie (Slcoaticnen »on ber

Dberflädje bei Saufe« gerechnet.
Stacbfcem fidj fcurch ©djifßücrfucbe mit bem neuen

Sifter »on 225 bi« 800 SReter berauSgcfteflt, taß
bie ©rabuation unridjtig, wurfce mit bem alten in
SReter grabuirten Sifier nur auf 800 SReter ge*
fdjoffen; bie (Situation »on 38,7 WlWl. ergab auch

tjter einen »iet ju fu»jen ©ctjießnniifcl; fcie richtige
©leootion ergeben erft 41,3 SRSR., wcljl fcer befte

SeweiS, baß ble ©Icöationcn für« neue Sifier un*
rtebtig.

Slu«brücftid) fei hier bemerft, fcaß ftet«
nur, aufs forgfältigfte, mit geftridjenem
Äom gtfehoffen wurbt; ich glaube, fcaß bti
btn btr neuen ©rabuation ju ©runbe gelegten Ser*
fudjen, wenn beren überhaupt ftattfanben, nidjt gt*
hörig barauf gefeben Wurbe, baß immer nur mit ge*
ftrfcfcenem Äom gefdjoffen würbe; erfläre mir auch

au« biefem ©runbe, tbeilweife wentgfien«, bte fcfjter*
hafte (Sleoation.

SDie offtjielle ©leöatfon, »on ber Saufobetffädje fürS
neue Sifier ift folgenbe:

225 SReter (Sleoation 12,3 SRillimeter,
300 „• „ 14,9
4u0 „ „ 18,9
500 „ „ 23,4
600 „ „ 28,4
700 „ „ 34,0
800 „ „ 40,1
900 „ „ 46,8

'* 1000 „ „ 54,0
1200 -

3wifdien 1000 unb 1200 SReter ift feine ®ra*
fcuationSangahe; 1200 SReter Sleoation wirb mit
»oflftänfcigcm Slufftcllen fceS Sifter« erreicht.

SMe gleiche Scheibe wie oben, wurbe auch hier »er*
wenbet mit fefcwarjcm Strtdje, burd) bie SRitte ber

Säuge unb Sreite nad).
SBetter trüb, SBinb oon linfS nach "djts, mittel*

ftarf.
SRefultate.

30q
> (Sleoation gut, SBitibahweichung ca. 1 guß.

400 „ afle Sreffer circa 3 guß unter bem Strich,
Seitenabweichung circa 3 guß.

500 „ fämmtliche Sreffer circa 5 guß unter bem

Strich, Slbwcictiung minbeften« 5 guß.
600 „ bie Sreffer fielen fämmilicb circa 7 guß

unter bem Strich, Seitenabweichung 6

bi« 7 guß.
700 „ bei richtig gtftefltem Sifterblatt, b. h. auf

»orgefdjriebener (Sleoation, fielen alle

Sctjüffe ju furj »or ber Scheibe; bef

einer (Sleoation »on circa 750 9)?eter

faßen bie Sreffer noch 3 guß unter fcem

©trieb, Seitenabweichungen fcurcbfdjnitt*
lieb 12 guß.

Soweft bie Uebungen am SRorgen; StaimittagS
fojufagen SBiubftifle, ©immel ganj hell, wegen ble-n*

benber Sonne fonnte erft öon 4 Uhr an weiter ge*
fdjoffen werben.
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ich: fort mit dieser neuen Erfindung, das alte Visier
beibehalten, das uns mit 750 Meter genügend Schußlinie

und ncch mehr als nothwendig gibt; deö weiter«

vorderhand fort mit der Metergraduation, auch

für die Vetterligewehre, dicsclbc ist dann bald crstcllt,

wcnn ruhigrre Zeiten bei unfern Nachbarn und für
uns wiedergekehrt sein werden. Tas Einzige, was für
die Zukunft bei dem Visier angebracht werden sollte,

ist ein halbrunder Visiereinschnitt, statt dem

dreieckigen, dcr genau die Hohe dcs Korns zu erfassen

erlaubt, abcr ntcht noch die Hafte zum Korn, wie

bei dem neuesten des nenen Visiers der Fall, wenn

mit gestrichenem Korn geschossen werden soll; ein

halbrunder Visiereinschnitt von 1'/, MM. Breite und

Tiefe wäre weit angenehmer und besser, alö der circa

3 MM. tiefe dreieckige Einschnitt deS neucn Visiers.

Ich bitte alle Freunde des Schießwesens, diese Vi-
sierangelegenhcit zu prüfen, und diejenigen, die mit
mir einig gehen, ihre Stimmen auch zu erheben, um

dieser unglücklichen Erfindung ein Ende zu machen,

ein Jeder hat hiezu ein Recht und die Pflicht.
Jüngst mit dem Vctterligewehr angestellte

Schießverfuche ergaben auf 3000 Fuß, also 1200 Schritt,
900 Meter, auf eine Scheibe von 12 Fuß Höhe uud

12 Fuß Breite mit einem Centrum von 3 Fuß Höhe

und 3 Fuß Breite und gewöhnlicher Ladung:
Scheibentreffcr 15 °/° ^ kein Centrumtreffcr, die

Kugeln gingen noch durch die Scheibe von Leinwand,

fielen aber ctwa 10 Schritt hinter der Scheibe zu
Boden.

Dieses Resultat, erzielt bel geringem Winde, zeigt

jedoch Scitenderivationen von 20—30 Fuß, je nachdem

beim Schuß gcrade ein Windstoß einwirkte.

Beweisen solche Resultate nicht, daß unsere Ladung

zu schwach ist, die Kugcl zu leicht, um solche Distanzen

zu beschießen?

Bedeutend besseres Resultat ergab ein Vctterligewehr

mit 11 MM. Kalibcr, Kngel 27, Pulver
4Vt Gramm, auf Distanz und Schcibe wie obcn,

es wurdcn erzielt 100 °/° Treffer mit 30 Ccntrum-
schüfsen; ein weiterer Beleg zu meiner Behauptung,
daß unscre Kugel zu lcicht, unsere Pulverladung zu

klein, um weite Distanzen mit Erfolg zu beschießen.

Da f. Z. trotz gewichtigen Gegenvorstellungen nun
einmal unser kleines Kaliber angcnommcn wurdc,
ist uns die Grenze auch gestcckt, wo wir mit dcm

Schießen aufhören müssen, und da läßt sich einmal

nicht darüber hinaus kommen, wenn man nicht in
Spielereien verfallen will.

Schießresultat vom 10. Oktober 1870 mit Vetterli-
gewehr, gewöhnliche Munition mit cincm auf Meter
graduirten alten Visier und folgender Elevation:

225 Meter 300 Schritt 11.9 Millimeter
300 400 „ 14.4
400 „ 530 „ 18.3
500 „ 616 „ 22.6
60« „ 8 0 „ 27.4
700 „ 929 „ 32.9 „
80« „ 1007 „ 38,7

Zur Verwendung kam eine Scheibe von 10 Fuß

Höhe und 20 Fuß Länge; die Elevation wurde im

Verhältniß vom längern zum kürzern Visierblatt fest¬

gestellt; ausgehend von der offiziellcn Gradnation
fürs neue Visier; sämmtliche Elevationen von der

Oberfläche des Laufcs gcrechnct.
Nachdcm sich durch Schicßvcrsuche mit dem neuen

Visier von 225 bis 800 Meter herausgestellt, taß
die Graduation unrichtig, wurde mit dcm alten in
Meter graduirten Visier nur auf 800 Meter
geschossen; die Elevation von 33,7 MM. ergab auch

hier einen viel zu ku^en Schicßwinkcl; die richtige
Elevation ergcbcn erst 41.3 MM., wohl dcr bcste

Beweis, daß die Elevationen fürs neue Visier
unrichtig.

Ausdrücklich sei hier bemerkt, daß stets

nur, aufö sorgfältigste, mit gestrichenem
Korn geschossen wurde; ich glaube, daß bei

den der neuen Graduation zu Grunde gelegten
Versuchen, wenn deren überhaupt stattfanden, nicht

gehörig darauf gesehen wurde, daß immer nur mit
gestrichenem Korn geschossen wurde; erkläre mir auch

aus diesem Grunde, theilweise wenigstens, die fehlerhafte

Elevation.
Die offizielle Elevation, von der Laufoberfläche fürs

neue Visier ist folgende:
225 Meter Elevation 12,3 Millimeter,
300 „ „ 14.9
400 „ 18,9
500 „ 23.4
600 « „ 23.4
700 „ „ 34.0
80« « „ 40,1
900 „ 46,8

' 1000 „ „ 54,0
1200 -

Zwischen 1000 und 1200 Metcr ist kcine Gra-
duationsangabe; 1200 Metcr Elcvaiion wird mit

vollständigem Aufstellen des Visiers erreicht.

Die gleiche Scheibe wie oben, wurde auch bicr vcr-
wendct mit schwarzcm Striche, durch die Mitte der

Länge und Breite nach.

Wetter trüb, Wind von links nach rechts, mittelstark.

Resultate.

30g Elevation gut, Windabwcichung ca. 1 Fuß.

400 „ alle Trcffcr circa 3 Fuß untcr dem Strich,
Seitenabweichung circa 3 Fuß.

500 „ sämmtliche Treffer circa 5 Fuß unter dem

Strich, Abweichung mindestens 5 Fuß.
600 „ die Treffer fielen sämmtlich circa 7 Fuß

untcr dem Strich, Seitenabweichung 6

bis 7 Fuß.
700 « bei richtig gestelltem Visicrblatt, d. h. auf

vorgcschricbener Elcvaiion, fielcn alle

Schüsse zn kurz vor der Scheibe; bei

eincr Elevation von circa 750 Meter
saßen die Treffer noch 3 Fuß unter dem

Strich, Seitenabweichungen durchschnittlich

12 Fuß.
Soweit die Uebungen am Morgen; Nachmittags

sozusagen Windstille, Himmel ganz hell, wegen
blendender Sönne konnte erst von 4 Uhr an weiter
geschossen werden.
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Sei ber »orgtfehrithenen (Sleüation für 800 SReter

fielen alle Sdjüffe jiemlicb weit »or ber Sdjcibe; erft
mit einer (Sieration »on circa 850 SReter fonnten

gute SRefultate crjtclt werben ; Seitenabweichung fehr
unbebeutenb.

3d> hatte SorfiehenbeS gefdjrieben, et>e ich bie eben

angeführten Serfudje unternommen. SMe SRefultate

befiätigen ba« ©efagte in jefcer $inficht (leibtr tr*
laubte btr Sdiitßplafe nfdjt weitere Serfudje al«
800 SReter); idj febe barin bett beften Sewci«, baß

unfer Äaliber ju flein, um SMftanjen über 1000
Schritt mit ©rfolg ju btfehießen; baß bie Äugel ju
ttlcbt, bie Sabung ju gering, um nur einigermaßen
bei geringem ißinb enormen S)erioationen »crjubeu=

gen; baß t« rein lächerlich tft, für un« eine ®ra=
buation bi« 1600 Sdjritt etnjufübren; baß bie ©ra=
buation unfere« neuen Sifier« uuridjtig; baß man
fich bei un« einmal flar machen muß, baß, nachfccm

gtwiffe Serfönltchfeiten feiner 3eit baS fleine Äaliber

erjwungen, un« burch baffelbe nun auch eine fehr

befummle ©renje al« Sdjußlfnfe für unfere SBaffen

gejiceft ift, infofern wir noch eine gewijfe Sreff fieber*

bett bewatjren wollen.
3d> werbe fpäter noch, auf Schieß»crfudje baftrt,

beweifen, baß unfere Sruppe fm ©anjen genommen
fehr mittelmäßig febießt, befonber« »on 600 Sdjritt
ab; baß e« fomit »iel »ernünftiger wäre, fid) in ben

hötjeren Ärcifen mit einer Scrhcfferung unfere« Schieß-

unterrichte« ju befaffen, al« an Sifteren ju ftubfcrtn,
bie gar feinen 3wecf, wohl aber unenblicb »iele

SRangel haben.
©S wirb mich freuen, unb offen will fch meine

irrige Slnftcbt htfennen, wenn mir 3£<nanb burch

fitcbbaltfge ©rünbe beweist, baß id) Unrecht habe,

wenn ich fage, baß

1. ein Sifier in SReter grabuirt, in Jeber ejjin*
ficht, unb beionber« in jefefger Seit für un« unnüfe
unb fdjäblich ift, fo lange nfdjt baffelbe ©tjftem

ju gleicher 3eit bei allen unferen &anbfeuerwaffen
eingeführt wirb;

2. baß eine ©rabuation übtr 1000 Schritt für
unfer Äaliber, unfere Äugel, unfere Suloerlabung
ohne praftifeben Stufeen ift unb für unfere Sruppen
»on fehr gefährlichem ©inftuß fein fann.

,Bum btnlfd)-ftanyofifd)tn Ärteße.

Scrfudj einet prüfenfccit 3ufamutenftcllung »cn —n.
(31. Cttobei.)

(gortfefeung.)
Schon mit bem Seginne ber Sernirung fanben

fleinere 3ufamuienftöße jwifeben fcer ©ernirungS*
armee unt) ben auSfaflenfcen granjofen ftatt. So
bereit« am 6. ein folcber öon St. 2)eni«, ber fo

giemlich nfultatk« blieb; bann ein folcber öom 13.

auf bett 14., ber nach öcrfcbiefcencn Seiten attSge*

fütjrt, anfänglich infoweit gelang, al« bie beutfehen

Stuppen au« »erfebtebenen Sektionen jurücfgemorfen
wutben, bie fte Jeboch gegen Slbenb wiefcer erobern

fonnten. Ucber biefen SluSfall ober biefe SluSfälle

ift in fehr »erfebiebener SBeife bcridjtet worben, unb

lauteten anfang« fcie franjofifeben Scridjte batjln,
baß bie granjofen biefe Stellungen wirflid) behauptet
hatten unb behaupten fonnten, inbeffen ber btutfdje
Stricht ba« 3urücfnmfen jugefteht unb auch ancr*
fennt, baß franjoftfdjcrfeitS mit »ieler Sraoour ge*
fämpft wurbe, wobei namentlich fcie Sattem große
Serlufte erlitten. Sluf afle gälte tft fcbon burch bfe*
fen SluSfall ber SeweiS geliefert, baß bfe Sßarifer
SefafeungSarmee fampfeSfübig ift. Slud) am 15.
brängen fcfe granjofen gegen Sitlejuif berüor, um
bort SefeftigungSarbeitcn anjulegen, würben ieboch

in biefem Seginnen burch bie Sreußen gefiört, bie
fte in fca« gort jurücfioarfen. ©in weiterer größerer
SluSfall wirb »om 23. gctnelbet, wo fcie granjofen
au« fcer Stcboute ©raöeUe hei 3otn»ille gegen bie

SBürttembtrger ienfeil« ber SRarne »orbrangtn unb
bertn Sorpofttn btf (Stjampfgntt in febr trnfter SBeife

beunruhigten, Wobei bie gegenfeitigen Äräfte felbfi
nach Württtmbtrgifchcn Duellen jiemlicb gleich waren.
Stach franjöfifdjcn Duellen hatten hier bie SBürt*
temberger bebeutenbe Serlufte unb bfe SluSfaflenben

jogen ftdj in Drbnung jurücf; nach württembergifeben
Duellen wurben bfe granjofen jurücfgeworfen, Ser*
luftt finb ieboch feine angegeben. Son ben Heineren

SluSfällen »om 19. auf fcen 20., welche unter bem

Schufee ber gefiungSgefdjüfee ausgeführt wurben, im
Uehrigen Jebodj rcfultatloS blieben, wollen wir nicht
weiter fpredjen.

SRan hat eS ber franjofifeben SefafeungSarmet febr
übel genommen, baß fte üom gort Salekten au« baS

prachtöofle Schloß St. (Sloub befchoß unb in Sranb
fteefte; aflein man »ergaß bocb babei ju bemerfen,
baß bie beutfdjen SelagerungStruppen in uttb bei

bemfelben Softo gefaßt hatten unb felbft bie Stbftcht

hegten, hier eine Satterie ju errfchten. SMe 3«*
fammenfehießung ift barum tine »oflftänbfg gertdjt*
fertigte unb bie Sentimentalität nicht Wohl ange*
bracht. S)aS Schloß ju St. (Sloub ift füblicb bet
3250 (Sinwobner jäblenben gleichnamigen Stabt ge*

legen, fcie am SIbbänge eine« fcie Seine beberrfeben*

ben £>ügels liegt, über welche bier eine fdjöne frei*

nerne Srücfe führt.
SRatt hat ftch mit Sejugnabme auf bie offiziellen

franjofifeben Slngaben fcbon einigermaßen barüber

aufgehalten, baß, wenn wirflid! 600,000 Streiter
»orhanben fein foflen,' unb wenn bfe ÄampfeSluft
unb fcie Sewaffnung eine fo »orjüglfche fei, ber ber*

jeitige Äommanbant öon Sari« ei nicht mit einet

Slrmee wage, berau«jubredjcn unb auf fciefe SBeife

bie weitaus fdjwädjern Sbeile ber ©ernfrungSarraee
im (Sinjelnen ju fcblagen unb bie Selagerung felbfi
baburch wefentlid) ju erfdjweren, wo nicht unmöglich

ju madjen. SBir haben auch unfererfeitä früher
fcarauf bingewiefen, baß burch efn berartigcS offen*

fioeS Serfabrtn bft Selagerung am heften abgewfefen

werben fönne; aflein eS fdjeint, baß fowobl btt Qabl
fcer wirflid) friegSgtübten unb friegSerfnhrenen Srup*
pen ju einem folchen SRaffenauSfafl nidjt ausreicht,

tafs man bieju nicht bie gewünfdjten 200,000 ÜRann

jufammenbringen fann, al« aud), fcaß e« an ber

nötbigen 3abl öon gelbgefdjüfeen fehlt, um ben reich*

| lieh mit ©efetüfeen »trfetjentn beutfehen Slrmeeforp«

S6S

Bei dcr vorgeschriebenen Elevation für 800 Meter
fielen alle Schüsse ziemlich wcit vor der Schcibe; erst

mit einer Eleration von circa 850 Meter konnten

gute Resultate erzielt wcrden ; Seitenabweichung schr

unbedcutcnd.

Ich hatte Vorstehendes geschrieben, ehe ich die cbcn

angeführten Versuche unternommen. Die Resultate

bestätigen das Gesagte in jcdcr Hinsicht (leider
erlaubte der Sckicßplat) nicht weitere Versuche als
800 Meter); ich sehe darin den besten Beweis, daß

unser Kaliber zu klein, um Distanzen über 1000
Schritt mit Erfolg zu beschießen; daß die Kugel zu

leicht, die Ladung zu gering, um nur einigermaßen
bet geringem Wind enormen Derivationen vorzubeugen;

daß es rein lächerlich ist, für uns eine

Graduation bis 1600 Schritt einzuführen; daß die

Graduation unseres neuen Visiers unrichtig; daß man
sich bei uns einmal klarmachen muß, daß, nachdem

gewisse Persönlichkeiten seincr Zcit daS kleine Kaliber

erzwungen, uns durch dasselbe nun auch eine sehr

bestimmte Grenze als Schußlinie für unsere Waffen
gesteckt ist, insofern wir noch eine gewisse Treffsicherhett

bewahren wollen.
Ich werde später noch, auf Schießverfuche basirt,

beweisen, daß unsere Truppe im Ganzen genommen
schr mittelmäßig schießt, bcsonders von 600 Schritt
ab; daß cs fomit vicl vernünftiger wäre, sich in den

höheren Kreisen mit einer Verbesserung unseres Schieß-
unterrichteö zu befassen, als an Visieren zu studieren,
die gar keinen Zweck, wohl aber unendlich viele

Mängel haben.

Es wird mich freuen, und offen will ick meine

irrige Ansicht bekennen, wcnn mir Jemand durch

stichhaltige Gründe beweist, daß ich Unrecht habe,

wcnn ich sagc, daß

1. cin Visier in Metcr graduirt, in jeder Hinsicht,

und besonders in jetziger Zcit für uns unnütz
und schädlich ist, so lange nicht dasselbe Systcm

zu glcichcr Zeit bei allen unseren Handfeuerwaffen
eingeführt wird;

2. daß eine Graduation über 1000 Schritt für
unser Kaliber, unsere Kugel, unsere Pulverladung
ohne praktischen Nutzcn ist und für unsere Truppen
von sehr gefährlichem Einfluß sein kann.

Zum deutsch-sranLösischen Kriege.

Versuch eincr prüfenden Zusammenstellung von —n.
(3l. Oktober.)

(Fortsetzung.)

Schon mit dcm Beginne der Cernirung fanden
kleinere Zusammenstöße zwischen der Cernirungs-
cnmce und den ausfallenden Franzosen statt. So
bereits am 6. ein solcher von St. Denis, der so

ziemlich resultatlos blieb; dann ein solcher vom 13.

auf den 14., der nach verschiedenen Seiten ausgeführt,

anfänglich insoweit gelang, als die deutschen

Truppen aus verschiedenen Positionen zurückgeworfen

wurden, die sie jedoch gegen Abend wieder erobern

konnten. Ueber diesen Ausfall oder diese Ausfälle
ist in sehr verschiedener Weise berichtet worden, und

lauteten anfangs die französischen Berichte dahin,
daß die Franzosen diese Stellungen wirklich behauptet
hatten und behaupten konnten, indessen der deutsche

Bericht daö Zurückwerfen zugesteht und auch

anerkennt, daß französischerseits mit vieler Bravour
gekämpft wurde, wobei namentlich die Bayern große
Verluste erlitten. Auf alle Fälle tst schon durch diesen

Ausfall der Beweis geliefert, daß dte Pariser
Besatzungsarmce kampfesfähig ist. Auch am 15.
drangen die Franzosen gegen Villejuif hervor, um
dort Befestigungsarbeiten anzulegen, wurden jedoch
in diesem Beginnen durch die Prcußcn gestört, die
sie in das Fort zurückwarfen. Ein weiterer größerer
Ausfall wird vom 23. gemeldet, wo die Franzosen
aus der Redoute Gradelle bei Joinville gegcn die

Württembergcr jenseits der Marne vordrangen und
deren Vorposten bei Champigny in fehr ernster Weise
beunruhigten, wobci die gegenseitigen Kräfte selbst

nach württembergischen Quellen zicmlich glcich warcn.
Nach französischen Quellen hatten hier die

Württemberger bedeutende Verluste und die Ausfallenden
zogen sich in Ordnung zurück; nach württembergischen
Quellen wurden die Franzosen zurückgeworfen, Verluste

sind jedoch keine angegeben. Von den kleineren

Ausfällen vom 19. auf den 20., welche unter dem

Schutze der Festungsgeschütze ausgeführt wurden, im
Uebrigen jedoch resultatlos blieben, wollen wir nicht
weiter sprechen.

Man hat es der französischen Besatzungsarmee sehr

übel genommen, daß sie vom Fort Valerien auö das

prachtvolle Schloß St. Cloud beschoß und in Brand
steckte; allcin man vcrgaß doch dabei zu bemerken,

daß die deutschen Bclagerungötruppen in und bei

demselben Posto gefaßt hatten und selbst die Absicht

hegten, hier eine Batterie zu errichten. Die
Zusammenschießung ist darum eine vollständig gerechtfertigte

und die Sentimentalität nicht wohl
angebracht. Das Schloß zu St. Cloud ist südlich der

3250 Einwohner zählenden gleichnamigen Stadt
gelegen, die am AbHange eines die Seine beherrschenden

Hügels liegt, über welche hier eine fchöne

steinerne Brücke führt.
Man hat sich mit Bezugnahme auf die offiziellen

französischen Angaben schon einigermaßen darüber

aufgehalten, daß, wenn wirklich 690,009 Streiter
vorhanden sein sollen, und wenn die Kampfeslust
und die Bewaffnung eine fo vorzügliche sei, der

derzeitige Kommandant von Paris es nicht mit einer

Armee wage, herauszubrechen und auf diese Weise
die weitaus schwächern Theile der Cernirungsarmee
im Einzelnen zu schlagen und die Belagerung sclbst

dadurch wesentlich zu erschweren, wo nicht unmöglich

zu machen. Wir haben auch unsererseits früher
darauf hingewiesen, daß durch ein derartiges offensives

Verfahren die Belagerung am besten abgewiesen

werden könne; allein es scheint, daß fowohl die Zahl
der wirklich kriegsgcübten und kriczscrfahrcnen Truppcn

zu einem solchen Massenausfall nicht ausreicht,

daß man hiezu nicht die gewünschten 200,000 Mann
zusammenbringen kann, als auch, daß es an der

nöthigen Zahl von Feldgeschützen fehlt, um den reichlich

mit Geschützen versehenen deutschen Armeekorps
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